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gen, z. B. im Zusammenhang mit der 
Entlassung fortschrittlicher Betriebs­
räte und Gewerkschaftsfunktionäre, 
um die Gewerkschaften ihrer Füh­
rung zu berauben und sie leichter der 
Herrschaft der Unternehmer unter­
ordnen zu können.

Auszeichnung: materielle und mo­
ralische Anerkennung beispielhafter 
Leistungen beim Aufbau des Sozia­
lismus und bei der Sicherung des 
Friedens. Formen der A. sind vor­
wiegend: Prämien und Vergütungen, 
Lob, Veröffentlichung an Wettbe­
werbstafeln bzw. in der Presse, Ver­
leihung von Ehrentiteln, Ehrenban­
nern, Wimpeln, Wanderfahnen, Me­
daillen, Preisen, Orden und Ehren­
zeichen usw. Die A. von Einzelperso­
nen oder Kollektiven für hervor­
ragende Leistungen erfolgt durch Or­
gane bzw. Beauftragte des Staates. 
Parteien und Massenorganisationen 
verleihen eigene A. —>■ staatliche Aus­
zeichnungen der DDR

Automatisierung: gesellschaftlicher 
Prozeß, in dessen Verlauf ein quali­
tativ neuer Typ von Arbeitsmitteln, 
sich selbst regelnde und steuernde 
Anlagen, entsteht. Die A. erfordert 
ein hohes Niveau der Wissenschaft 
und Technik, insbesondere der Meß-, 
Steuerungs- und Regelungstechnik, 
der Elektrotechnik und der Elektro­
nik, eine entwickelte Arbeitsteilung, 
einen hohen Grad der Spezialisie­
rung, der Konzentration und der Me­
chanisierung der Produktion, die weit­
gehende Normung, Typisierung und 
Standardisierung der Fertigerzeug­
nisse und Einzelteile. Im Sozialismus 
ist die A. Bestandteil der -> sozia­
listischen Rationalisierung und auf 
die -> Intensivierung der gesell­
schaftlichen Produktion und die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität ge­
richtet. Im Zusammenhang mit der 
Mechanisierung und Modernisierung 
gewinnt die Teil-A. der Arbeitsmittel 
in allen Zweigen und Bereichen der 
Volkswirtschaft zunehmende Bedeu­

tung für die Vervollkommnung und 
maximale Ausnutzung der vorhan­
denen Technik. Im Fünfjahrplan für 
die Entwicklung der Volkswirtschaft 
der DDR 1976-1980 wird die Auf­
gabe gestellt, die Produktion und Be­
reitstellung von hochproduktiven 
Ausrüstungen und Maschinen bedeu­
tend zu steigern, um den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt als 
Hauptfaktor der Intensivierung mit 
hoher Effektivität zu realisieren. Da­
bei ist eine rationelle Anwendung der 
elektronischen Datenverarbeitung, 
einschließlich der Datenfernübertra­
gung, auf der Basis einer hochentwik- 
kelten Meßtechnik zu gewährleisten. 
Die A. verändert die —materiell- 
technische Basis des Sozialismus und 
ist ein charakteristisches Merkmal bei 
der Schaffung der —> materiell-tech­
nischen Basis des Kommunismus. Da­
bei sind vor allem zwei Erfordernisse 
zu beachten: 1. ist die allseitige Ent­
faltung der schöpferischen Fähigkei­
ten der Werktätigen zu gewähr­
leisten, um ein hohes Niveau der 
Arbeitsproduktivität zum Wohle der 
Gesellschaft zu erreichen. 2. hat die 
A. die Entfaltung der Persönlichkeit 
und des Schöpfertums der Arbeiter­
klasse, der Genossenschaftsbauern, 
der Intelligenz und aller Werktätigen 
zu fördern, vor allem die qualitative 
Weiterentwicklung des Inhalts der 
Arbeit und der sozialistischen Ar­
beitskultur. Die Haupttätigkeit des 
Menschen, der die Verantwortung für 
den Produktionsprozeß trägt und die 
Hauptproduktivkraft ist, verschiebt 
sich bei der A. zunehmend auf die 
Vorbereitung und das Einrichten der 
automatischen Maschinen, auf die 
Zerlegung des technologischen Pro­
zesses in kleine Teiloperationen und 
ihre Vereinigung zu einem fließenden 
Gesamtprozeß. Der Mensch wird zu­
nehmend von körperlich schwerer 
und geistig eintöniger Arbeit befreit. 
Die A. stellt eine neue Qualität in 
der Entwicklung der Produktivkräfte 
dar und ist ein Ausdruck der wissen­
schaftlich-technischen Revolution. Die


